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Liebe Gäste der Businesswochen, 
liebe Leser*innen, 

ich freue mich sehr, dass diese einzigartige Veranstaltungsrei-
he erneut Böblingen und Umgebung bereichert – dies bereits 
zum 14. Mal! Damit beweisen die Businesswochen: Als zentraler 
Treffpunkt für Unternehmer*innen, Fach- und Führungskräfte, 
Gründer*innen und Interessierte an unserer Wirtschaftsregion 
sind sie nicht mehr wegzudenken. Sie zeigen außerdem, welch 
breit gefächertes personelles und fachliches Knowhow in der Re-
gion versammelt ist. 

Innerhalb der beiden Wochen erwartet uns ein abwechs-
lungsreiches Programm aus Vorträgen, Foren, Workshops und 
Networking-Events mit einem vielfältigen Themenspektrum. 
Expert*innen bieten wertvolle Einblicke und Impulse, die durch 
ihren hohen Praxisbezug gut umsetzbar sind. 

Die Businesswochen stärken gezielt den Dialog und die Zusam-
menarbeit innerhalb der lokalen Wirtschaft. Sie machen gerade in den jetzigen, wirtschaftlich 
turbulenten Zeiten deutlich, wie wichtig es ist, zusammenzukommen und miteinander in Verbin-
dung zu bleiben.

Highlight ist in jedem Jahr die Auftaktveranstaltung, bei der die Wirtschaftsakteur*innen der Regi-
on sowie Vertreter*innen aus Politik und weiteren Institutionen zusammenkommen. Der Auftakt 
bietet neben spannenden Talks und Präsentationen eine Plattform zum Austausch und fördert 
neue Partnerschaften und Kooperationen. 

„Alles, was es jetzt braucht“ – so lautet das Motto der diesjährigen Businesswochen. Was es 
braucht, um einen Wirtschaftsraum vital und zukunftsfähig zu gestalten, erfahren Sie hier in span-
nenden Einblicken. Herzlich willkommen!

Dem Organisator Volker Siegle und seinem Team, die mit ihrem großen Engagement die Busi-
nesswochen zu einem Erlebnis machen, danke ich dafür sehr herzlich.

Mit besten Grüßen
Ihr

Dr. Stefan Belz
Oberbürgermeister der Stadt Böblingen

Dr. Stefan Belz
Oberbürgermeister der 
Stadt Böblingen
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13.10.-26.10
2025

.

Sehr geehrte Damen und Herren,

die Businesswochen für die Region BB stehen in diesem Jahr 
unter dem Motto „Alles, was es jetzt braucht“ und finden bereits 
zum 14. Mal statt. Seit über einem Jahrzehnt bieten sie eine Platt-
form für Wissenstransfer, Weiterbildung und Austausch zwischen 
Unternehmen, Institutionen und Interessierten.

Täglich erwarten die Teilnehmenden Vorträge, Workshops und 
Trainings. Sie eröffnen Möglichkeiten zur persönlichen und fach-
lichen Entwicklung, zur Anbahnung von Kooperationen sowie zur 
Vertiefung von Geschäftsbeziehungen und tragen dazu bei, das 
Wirtschaftsleben unserer Region besser zu verstehen.

Format und Erscheinungsbild sind seit 14 Jahren unverändert geblieben – und dennoch ist jede Ausga-
be einzigartig. Grund dafür sind die wechselnden Schwerpunktthemen. Während in den vergangenen 
Jahren ein klarer Fokus zur Auftaktveranstaltung möglich war, zeigt sich dieses Jahr ein anderes Bild: Die 
Vielzahl dringlicher Transformationsprozesse lässt sich kaum auf ein Thema reduzieren und gleicht einem 
Wettlauf ohne erkennbare Ziellinie.

Gerade deshalb sind die Businesswochen von besonderem Wert. Sie ermöglichen ein starkes Wir-Gefühl, 
das Herausforderungen leichter bewältigen lässt. Unsere Region darf stolz auf ihre wirtschaftliche Stärke 
und Vielfalt sein.

Ich freue mich auf die bevorstehenden Wochen voller Impulse und Begegnungen.

Sie sind herzlich willkommen! 

Mit freundlichen Grüßen

Veranstalter der Businesswochen für die Region BB

Alles, was es 
jetzt braucht

Volker Siegle
Ideengeber und Organisator 
der Businesswochen für die  
Region BB

www.B
USINESSWOCHEN

.COM
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13.10.	 ab1800 Uhr
Die Aussteller auf dem 
Businesswochen-Forum
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Kevin Scheuing: Mitarbeitende sind die stärkste Stimme eines  
Unternehmens – wenn man sie lässt
Keynote – LinkedIn ist mehr als ein Karriere-Netzwerk: Kevin Scheuing zeigt in seinem Vortrag, wie 

Unternehmen und Selbstständige die Plattform strategisch für Sichtbarkeit, Vertrauen und Reichweite 

nutzen – durch persönlichen Content und starke Markenbotschafter im Team.

13.10.

Udo Würtz: KI für den Mittelstand: Wie die Kronjuwelen des Unter-
nehmens sicher nutzen und welche Anwendungsfälle sinnvoll sind
Keynote – Künstliche Intelligenz ist ein entscheidender Wettbewerbsfaktor für den Mittelstand. Der Beitrag 

zeigt praxisnahe Strategien zur sicheren, datensouveränen KI-Nutzung ohne Cloud. Vorgestellt werden rentable 

Anwendungsfälle – von Prozessautomatisierung bis zu datenbasierten Services.

13.10.
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Nachhaltigkeit ist längst kein Nischenthema mehr – schon gar nicht im Handwerk. Die IKK clas-
sic ruft deshalb Handwerksbetriebe auf, sich mit ihren nachhaltigen Projekten für den „Seifriz-
Transferpreis Handwerk + Wissenschaft“ zu bewerben. Die größte handwerkliche Krankenkasse 
in Deutschland lobt dabei erneut einen mit 3.000 Euro dotierten Sonderpreis für ganzheitliche 
Nachhaltigkeit aus.

Prämiert werden von Handwerk und Wissenschaft gemeinsam geschaffene Lösungen, die ökolo-
gische Verantwortung mit sozialem Engagement und ökonomischer Weitsicht verbinden. 

„Nachhaltigkeit und Gesundheitsschutz gehen Hand in Hand. Gerade Handwerksbetriebe zeigen 
hier oft einen ganz besonderen Innovationsgeist. Das wollen wir auch in diesem Jahr wieder mit 
unserem Sonderpreis sichtbar machen.“
Rainer Beckert, Marktdirektor Süd der IKK classic und Mitglied der Seifriz-Jury

Der IKK-Sonderpreis ergänzt die drei Hauptpreise des renommierten Seifriz-Wettbewerbs, der 
seit über 30 Jahren den erfolgreichen Technologietransfer zwischen Handwerk und Wissenschaft 
auszeichnet. Bewerben können sich deutschlandweit alle Handwerksbetriebe mit einem inno-
vativen Projekt in Kooperation mit einem wissenschaftlichen Partner. Einsendeschluss ist der 31. 
Oktober 2025.

Neben dem Preisgeld profitieren die Gewinnerinnen und Gewinner von einem attraktiven Medi-
en- und Netzwerkkonzept. Dazu zählen ein Beitrag im „handwerk magazin“, eine exklusive Teil-
nahme an der Messe „Zukunft Handwerk“ und eine feierliche Preisverleihung vor Ort.

Weitere Informationen zum Wettbewerb und zur Bewerbung unter www.seifriz-preis.de. 

Jetzt für den Seifriz-Preis bewerben 
IKK classic lobt Sonderpreis Nachhaltigkeit im Handwerk aus
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Kreativität, Sinnhaftigkeit und Effizienz –  
wie neue stimmige Arbeitswelten unser 
Raumverständnis verändern

Peter Ippolito ist Architekt und Geschäftsführender Gesell-
schafter der Ippolito Fleitz Group. Er und sein Partner Gunter Fleitz wurden als erste deutsche Ge-
stalter aus dem Bereich der Innenarchitektur in die New Yorker ‚Interior Design Hall of Fame‘ aufge-
nommen. Die Projekte des multidisziplinäres Designstudios wurden mit mehr als 450 nationalen und 
internationalen Awards ausgezeichnet.

Die Bedeutung des Begriffs New Work scheint sich seit den 1980er Jahren täglich neu zu erfinden. 
Der Begriff wird meiner Ansicht nach inzwischen inflationär verwendet. Der Philosoph Frithjof 
Bergmann hatte diesen geprägt, als er traditionelle Arbeitsstrukturen in Frage stellte und darü-
ber hinaus Antworten gegeben hat, wie wir in Zukunft zusammenarbeiten wollen. Herr Ippolito, 
wann kann man Ihrer Ansicht nach von einer „echten“ New Work-Arbeitsstruktur sprechen?
Um echt oder nicht echt geht es uns eigentlich weniger. New Work ist vielmehr ein Sammelbegriff, 
der es uns erlaubt, eine Sprachlichkeit zu finden. Wir verstehen unter New Work eine grundlegende 
Auffassung von Arbeiten, die auf einer völlig anderen Idee von Führung und Kommunikation basiert – 
also weg von einer klassischen Top-Down-Hierarchie hin zu einem horizontalen Arbeiten mit stärkerer 
Eigenverantwortlichkeit. Diese neue Auffassung hat natürlich tiefgreifende Konsequenzen für und in 
den Unternehmen. Diese reichen von den Prozessen über die Teamzusammensetzung und -organisa-
tion bis hin zur Raumgestaltung.

Sie sprechen davon, dass die Begrifflichkeit „New Work“ ein sprachliches Etikett ist, das es uns 
ermöglicht, in Kommunikation zu kommen und somit in mögliche Change-Prozesse. Was mei-
nen Sie damit?
Wir Menschen brauchen ja immer Icons, also etwas konkret Sichtbares, damit etwas wirklich begreif-
bar bzw. wahr wird. Bei New Work können das Dinge sein wie die Aula oder eine Arena, die ich als 
Unternehmen baue, oder andere Insignien des neuen Arbeitens. Aber das ist ja nicht New Work. New 
Work ergibt nur dann Sinn, wenn der Prozess dazu aus der Entwicklung der Firma selbst herauskommt. 
Das heißt: Nur Organisation, Führungskultur, Kommunikationskultur, Prozesse, Werkzeuge und – als 
Spitze des Eisberges – die Raumgestaltung zusammen ergeben New Work. Wenn diese gesamte Kette 
nicht einheitlich gedacht ist, hat das Neue wenig Chancen erfolgreich zu sein. Denn wir alle haben 
einen sehr sensiblen Radar dafür, ob die Dinge stimmig sind.

... 	 Das komplette Interview finden 
Sie hier (QR-Code scannen)

Peter Ippolito, geschäftsführender 
Gesellschafter, Ippolito Fleitz Group 
GmbH im Gespräch mit Volker Siegle
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Fabulous Females Innovation Lunch
Vernetzungs- und Innovationsevent – Die Referentinnen Beatrix Aufmuth und Rebecca Schenk 

(BEST OF WOMEN) zeigen praxisnah, wie Mental Load entsteht und wie es gelingt, Grenzen zu setzen 

und klar zu kommunizieren – ohne Schuldgefühle. Ziel ist es, die eigene Balance und Selbstbestim-

mung zu stärken.

16.10.

Oliver Hahn: Klimawandel - Nichtstun ist keine Option!
Vortrag – Oliver Hahn, Senior Management Consultant bei Bosch Climate Solutions, gibt einen Einblick 

in das Pariser Klimaschutzabkommen, den European Green Deal und zeigt, wie Unternehmen aus unter-

schiedlichen Branchen die Herausforderungen der Entwicklung und Umsetzung einer Nachhaltigkeitsstra-

tegie erfolgreich meistern.

14.10.
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DXC Technology ist ein weltweit führender Anbieter von IT-Dienstleistungen. Wir sind ein ver-
trauenswürdiger Partner für viele der innovativsten Unternehmen der Welt und entwickeln Lö-
sungen, die Branchen und Unternehmen voranbringen. Unsere Engineering-, Beratungs- und 
Technologieexpert:innen helfen Kunden dabei, ihre Systeme und Prozesse zu vereinfachen, zu op-
timieren und zu modernisieren, ihre kritischsten Workloads zu verwalten, KI-gestützte Intelligenz in 
ihre Abläufe zu integrieren und Sicherheit und Vertrauen in den Mittelpunkt zu stellen. 

Mit mehr als 120.000 hochqualifizierten Fachkräften in über 70 Ländern verfügen wir über die glo-
bale Reichweite und das spezialisierte Wissen, um komplexe, geschäftskritische Prozesse zu verein-
fachen und nachhaltig zu optimieren.

Unsere Dienstleistungen reichen von der strategischen Beratung über modernes Engineering bis 
hin zur Implementierung und dem Betrieb technologischer Lösungen immer mit dem Anspruch, 
Systeme und Prozesse intelligenter, effizienter und sicherer zu gestalten. Unser Portfolio umfasst 
Sevices für Geschäftsprozess-Outsourcing (BPO), Analytics & Engineering Services, Applikations-
entwicklung und -management, Cybersecurity & digitale Resilienz, Cloud-Strategien & -Betrieb, IT-
Outsourcing & Infrastrukturmanagement und Lösungen für den modernen Arbeitsplatz.

Dank jahrzehntelanger Erfahrung in der Zusammenarbeit mit führenden Unternehmen in unter-
schiedlichen Industrien verfügen wir über tiefgehendes Know-how in den anspruchsvollen Schlüs-
selbranchen: Finanzdienstleistungen, Automobil- und Fertigungsindustrie, Gesundheits¬wesen 
und Biowissenschaften, Luftfahrt und Öffentlicher Sektor. Wir kennen die branchen¬spezifischen 
Herausforderungen und Chancen und liefern maßgeschneiderte Lösungen, die sowohl regulatori-
sche Anforderungen erfüllen als auch Innovation ermöglichen.

DXC macht komplexe, geschäftskritische Prozesse für seine Kunden 
beherrschbar damit diese sich auf das konzentrieren können, was 
wirklich zählt: Wachstum, Innovation und Zukunftsfähigkeit.

Erfahren Sie mehr über DXC Technology auf DXC.com/de

Künstliche Intelligenz (KI) - der wichtige Motor 
für zukünftige Veränderungen
Die neue deutsche Regierung hat sich zum Ziel 
gesetzt, die wirtschaftliche Wettbewerbsfähig-
keit des Landes zu stärken. Künstliche Intelligenz 
(KI) wird dabei als wichtiger Motor für Verände-
rungen angesehen.
 
Jacqueline Fechner, welche Rolle spielt KI aus Ihrer Sicht für die Wettbewerbsfähigkeit 
von Unternehmen?
KI hat das Potenzial, Wachstum und Wandel der deutschen Wirtschaft entscheidend voranzutreiben. 
Der Reifegrad macht es uns heute möglich, KI in Unternehmen jeder Größe einzusetzen und die ge-
samte Wertschöpfungskette zu stärken. Das Know-how von DXC basiert dabei auf einem jahrzehnte-
langen Erfahrungsschatz – beispielsweise aus der in Deutschland besonders wichtigen Automobil-
industrie. Wir arbeiten seit langem eng mit führenden Herstellern wie Mercedes-Benz, Porsche und 
Volkswagen zusammen. Mit KI-gestützten Systemen sind wir dabei, die Zukunft der Mobilität mit 
personalisierten, intelligenten Interaktionen für Fahrer und Passagiere zu entwickeln. Unsere mehr 
als 3.500 Automobilexperten setzen dabei weltweit DXC-Spitzentechnologie ein, mit der mehr als 50 
Millionen Fahrzeuge weltweit auf den Straßen unterwegs sind. Insgesamt setzen acht der zehn größ-
ten Automobilhersteller auf DXC-Technologie.

Wie sieht es in anderen Branchen aus?
Wir beobachten derzeit, dass sich das Tempo der KI-Innovation exponentiell beschleunigt. Experten 
sprechen gerne von einem ´goldenem Zeitalter´ der technologischen Disruption. Unternehmen ver-
schiedenster Branchen arbeiten daran herauszufinden, wie KI das eigene Geschäftsmodell bereichern 
könnte: Bei Finanzdienstleistungen ermöglicht KI schnellere und genauere Kreditentscheidungen 
und Risikobewertungen. Versicherer nutzen sie, um Policen präziser zu kalkulieren, während KI im 
Gesundheitswesen bei klinischen Entscheidungen hilft. Der Kreativität und Experimentierfreude sind 
kaum Grenzen gesetzt. Zusammenfassend lässt sich sagen, dass wir durch KI eine Demokratisierung 
des Wissens erleben. Wir können mit wenigen Handgriffen auf kollektives globales Wissen und Erfah-
rung zurückgreifen und so die Wettbewerbsbedingungen branchenübergreifend verbessern.

Was macht die KI von heute so besonders?
KI hat sich sprunghaft weiterentwickelt. Die klassische Business Intelligence und Analytik wird jetzt um 
generative und agentenbasierte KI erweitert. Der Unterschied: Frühe KI-Modelle waren nur so gut wie die 
in sie eingespeisten Daten und erforderten eine sorgfältige Bereinigung, Verwaltung und Validierung. Dies 
machte die Einführung langsam, kostspielig und weitgehend auf große Unternehmen beschränkt.

... 	 Das komplette Interview finden 
Sie hier (QR-Code scannen)

Jacqueline Fechner, CEO 
Germany von DXC Technology 
im Gespräch mit Volker Siegle
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Elke Schulmeister: Vertrauen entfesselt – für mehr Bindung,  
Innovation und Wachstum
Workshop – In einer Zeit des Wandels, geprägt von vielen Unsicherheiten, liegt im Vertrauen die Kraft, die Poten-

tiale entfacht. Wir entwickeln klare, effektive und praxisnahe Strategien, die ein Klima psychologischer Sicherheit 

fördern und damit die Basis für Motivation, Leistungsstärke, Innovation und nachhaltiges Wachstum schaffen.

16.10.
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Mit Leidenschaft für hochwertiges Metallhandwerk fertigt 
Schittenhelm den Award der Businesswochen. Wir sind 
stolz dieses besondere Stück zur Ehrung herausragender 
Leistungen zu stiften.

SO BESONDERS  
WIE IHR ANLASS

Hier verschmelzen Metallhandwerk, 
Kunst und Kreativität zu einzigartigen 
Herzen – jedes so individuell und be-
sonders wie der Mensch, für den es 
 geschaffen wird.

» herz-schmiede.de

Erleben Sie traditionelle Schmiede kunst 
hautnah – allein, mit Partner, Freunden 
oder ihrem Team. Unsere Event räume 
können Sie auch für Ihre ganz persönliche 
 Veranstaltung mieten.

» eventschmiede-schittenhelm.de

| ANZEIGE |
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„Man soll sein Leben so planen, als ob man 
ewig leben würde und so organisieren, als 
wenn man morgen sterben würde.“ Das Zitat 
könnte von Sokrates stammen, dem Ahnherrn 
der altgriechischen Philosophen, wird jedoch 
Michelangelo (1475 bis 1564) zugeschrieben, 
wurde aber auch von Mahatma Gandhi (1869 
bis 1948) verwendet. Was so zeitlos daher-

kommt, wird aber im Alltag oft verdrängt. Dem will die Vereinigte Volksbanken eG mit ihrer 
Generationenberatung entgegenwirken.

Wie notwendig eine rechtzeitige Vorsorge ist, verdeutlicht Annette Gallwitz: „Ob beruflich 
oder privat – 77 Prozent der Bevölkerung haben nichts geregelt. Wir stellen immer wieder 
fest, dass viele nicht einmal einfache Vollmachten oder Patientenverfügungen ausgestellt 
haben. Ich sage unseren Kunden immer, dass es von großer Bedeutung ist, diese Dinge zu 
regeln. Denn wenn ich morgen plötzlich nichts mehr entscheiden kann, wer kann es dann?“
Annette Gallwitz ist Generationenberterin. Neben ihr gehören noch Silke Diederich und Ul-
rich Koch zum Generationenberatungsteam der Vereinigte Volksbanken. Alle drei sind zudem 
auch zertifizierte Testamentsvollstrecker. Wenn sie zu Rate gezogen werden, gehts nicht un-
bedingt gleich um den Tod. 

„Wir setzen uns mit Herz, Leidenschaft und hoher Qualität als Vermittler zwischen den Gene-
rationen und deren Bedürfnissen ein“, berichten alle drei über ihre Aufgabe, die Weichen für 
einen nahtlosen Übergang an die nächste Generation zu stellen – unabhängig davon, ob es 
sich um ein privates Erbe handelt oder um eine Unternehmensnachfolge.

Szenarien durchspielen

„Im Gespräch klären wir, was den Kunden wichtig ist, welchen Lebensstandard sie wünschen 
und spielen verschiedene Szenarien durch. Dazu gehört beispielsweise auch „Probewohnen“ 
im Pflegeheim. Wenn man dafür 5000 Euro im Monat ausgibt, möchte man vorher schließ-
lich wissen, ob es sich gut und richtig anfühlt“, beschreibt Annette Gallwitz das Vorgehen. 
Wenn dann in einem weiteren Termin Familienangehörige dabei sind, etwa die meist schon 
erwachsenen Kinder, sei vor allem das Zuhören wichtig, um herauszufinden, wer welche Vor-
stellungen hat, und um schließlich, wenn diese unterschiedlich sind, zwischen beiden Seiten 
zu vermitteln.

Drei Berater für 
alle Generationen

Die Vereinigte Volksbanken stellen sich einer 
gesellschaftlichen Aufgabe, die zunehmend an 
Bedeutung gewinnt

Zunächst einmal bringen die Generationenberater ihr Wissen und ihre Erfahrung ein. Für die 
den gesamten Weg gilt: Alles aus einer Hand. „Wir arbeiten mit Notaren, Rechtsanwälten und 
Steuerberatern zusammen. Behördengänge braucht niemand zu fürchten. Einfach zur Volks-
bank – und wir regeln alles“, verspricht die Beraterin.

Besondere Sorgen um Selbstständige

Die Planung und Gestaltung der eigenen Vorsorge ist existenziell. Neben der gesundheitlichen 
Vorsorge geht es insbesondere um finanzielle und rechtliche Absicherung. Eine Vielzahl der vor-
handenen Gesetze und Regelungen entsprechen oftmals nicht den individuellen Vorstellungen. 
Generationenberatung beschäftigt sich umfassend mit Testament/Erbvertrag, Ehevertrag, Be-
treuungsvollmachten, Patientenverfügungen, Vermögensberatung und vielen weiteren Themen 
die wichtig sind, um gesund und glücklich das Leben zu leben.

Sorgen macht sich Annette Gallwitz besonders um die Selbstständigen. „Viele fangen erst mit 
Mitte 60 an, sich über die Nachfolge Gedanken zu machen. Das ist zu spät“, weiß Annette Gallwitz 
aus Erfahrung. Ihre Beobachtungen: „Häufig ist es so, dass die Frau das Unternehmen ohne ihren 
Mann nicht weiterführen möchte. Bei vielen schlagen die Kinder beruflich völlig andere Richtun-
gen ein, wieder andere arbeiten deutlich länger als sie wollten, weil sie immer noch Hoffnung 
haben, dass der Nachwuchs vielleicht ins Unternehmen einsteigt. Das ist verständlich, da geht es 
ja oft um ein Lebenswerk.“

Deshalb raten ihre Kollegin, ihr Kollege und sie dazu, gute zehn Jahre vor dem zu erwarteten 
Rentenbeginn mit den Planungen zu beginnen, insbesondere dann, wenn es nicht nur dar-
um geht, das Vermögen für die Familie zu erhalten, sondern auch um den Fortbestand eines 
Unternehmens und seiner Arbeitsplätze.

Übrigens interpretiert Künstliche Intelligenz das Zitat von Michelangelo unter anderem so: „Es be-
tont die Bedeutung von langfristiger Planung und gleichzeitig die Wichtigkeit, den gegenwärtigen 
Moment zu schätzen. Die Kombination beider Aspekte führt zu einem ausgewogenen Lebensan-
satz. Man plant langfristig, um seine Träume zu verwirklichen, und lebt bewusst im gegenwärtigen  
Moment, um die Zeit, die einem zur Verfügung steht, optimal zu nutzen.“
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17.10.
Training – Fake-news überschwemmen unser Un-

terbewusstsein und es wird immer undurchsichtiger, 

wie wir Menschen Wahrheit empfinden und Ent-

scheidungen treffen!

Die Entschlüsselung der menschlichen Meinungs-

bildung wird mit Big-Data-Algorithmen zwar immer 

zuverlässiger, aber gleichzeitig scheint die Kompetenz zu schwinden, Menschen mit guten Reden emoti-

onal und mit guten Beweggründen zu erreichen.

In diesem Training üben wir, wie man mit selbstsicherem Auftreten und Kompetenz, sowie mit Mut und 

Vertrauen, die Zuhörer/innen motivieren und begeistern kann. Ganz ohne manipulative Ansätze.

Das Training in der Kleingruppe beginnt mit einer individuellen Rhetorikanalyse, in der jede/r seine Mög-

lichkeiten und Stärken erkennen kann. Am Ende steht die fertige Rede, die jede/r überzeugungsstark und 

voller Authentizität halten kann. Die positiven Erfahrungen aus dem Training nehmen Ängste und beflü-

geln zur wirkungsvollen Rede im ganz persönlichen Stil.

Inhalte:

•	Wie bereite ich meine Rede, meinen Auftritt vor?

•	Wie wecke ich mit einem intelligenten Redeaufbau Emotionen bei den Zuhörern?

•	Wie entwickle ich ein Bewusstsein über meine Rollenvielfalt?

•	Wie gestalte ich meinen Masterplan, um professionell und authentisch zu wirken?

•	Wie meistere ich meinen Spielraum? – wie mir Elemente aus dem Improvisations-Theater  

	 Spontanität schenken!

•	Was macht diesen Trainer anders?

Ganz einfach:

Er bewegt sich in nahezu allen gesellschaftlichen Bereichen. Als Speaker, Trainer, Veranstalter, Moderator 

und Autor ist ihm keine Bühne fremd. Seine Neugierde lässt ihn dort menschliches Verhalten beobachten, 

wo sonst die fest Türen verschlossen sind.

Der Gewinner des Health Media Award ist Kommunikationstrainer und Speaker aus Leidenschaft. Volker 

Siegles Stärken: Theorien alltagstauglich darzustellen und Verhalten durch praktische Übungen konstruk-

tiv zu verändern. Mit mehr als 20 Jahren Erfahrung in leitenden Positionen und als Trainer, coacht und 

trainiert er namhafte Firmen, erstklassiger Spitzenathleten und Keynote-Speaker und ist Ideengeber und 

Organisator der prämierten Gesundheits- und Sportwochen Böblingen/Sindelfingen sowie der Business-

wochen für die Region BB

Volker Siegle: Mein Auftritt, 
meine Rede – motivierend  
und wirkungsvoll!

17.10.
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Brera Serviced Apartments – Hotelkomfort 
trifft auf individuelle Aufenthalte für Men-
schen in Bewegung. Flexibilität prägt heute 
nicht nur den Berufsalltag, sondern auch die 
Art des Reisens. Deshalb steigt der Bedarf 
nach Angeboten, die die Annehmlichkeiten 
eines Hotels mit der Unabhängigkeit einer ei-
genen Unterkunft verbinden. Genau das bie-
ten die Brera Serviced Apartments.

Seit 2013 verfolgt Gründer Matteo Ghedini 
die Vision, Menschen unterwegs einen Ort 
zu geben, an dem sie sich unabhängig und 
gleichzeitig geborgen fühlen – ob für Wo-
chen, Monate oder auch spontan für einen 
privaten Aufenthalt.

Was in Nürnberg begann, hat sich zu einem  
deutschlandweiten Netzwerk entwickelt: Heute  
ist Brera in acht Städten vertreten – darunter  
Böblingen, Frankfurt, Leipzig, München, Nürn-
berg, Singen, Stuttgart und Ulm.

Die neueste Eröffnung 2025 in Böblingen unterstreicht eindrucksvoll, wie konsequent Brera wächst – 
stets mit klarem Fokus auf Qualität, Atmosphäre und den richtigen Standort.

 Gerade in Zeiten hybrider Arbeitsmodelle und globaler Mobilität sind Räume nicht nur funktional, 
sondern auch Orte des Wohlbefindens, der Produktivität und des Austauschs.

Das Leitthema von Architekt Peter Ippolito – „Der Arbeitsplatz der Zukunft: Von der Gestaltung von 
Dingen zur Gestaltung von Beziehungen“ – beschreibt treffend, was Brera mit seinen Häusern schaf-
fen möchte: Räume, die Begegnungen ermöglichen und zugleich Rückzug bieten.

 Die besondere Atmosphäre in den Apartments verdanken die Gäste dem Design von Güzin Dogan. 
Ihre internationale Arbeit für die Luxus-Hotellerie, exklusive Modemarken und TV-Projekte wie die 
„Germany’s Next Topmodel“-Villen prägt ihr feines Gespür für modernes, reduziertes Interieur. „Wenn 
ein Wohlgefühl ohne Anstrengung entsteht, braucht man kein lautes Design. Unsere Apartments fol-
gen dem Prinzip der Zurückhaltung: sanfte Farben, warme Materialien, klare Linien und unterschied-
liche Haptiken schaffen emotionale Tiefe, die man nicht erklären muss – sondern fühlt“, erklärt sie.

Brera Serviced Apartments – Der moderne 
Rückzugsort für Menschen in Bewegung

Jedes Detail hat seinen Platz, nichts ist zu viel. Das Ergebnis: Räume, die Erholung und Rückzug er-
möglichen, ohne einzuengen – ein dritter Raum zwischen Hotel und Zuhause, geprägt von Privat-
sphäre, Unabhängigkeit und Eigenständigkeit.

 Was Brera besonders macht, ist die Verbindung von elegantem Design und praktischer Funktionalität 
– exakt zugeschnitten auf die Bedürfnisse moderner, mobiler Menschen. Anders als klassische Hotels, 
die oft auf Kurzaufenthalte und standardisierten Service setzen, bietet Brera flexible Langzeitlösun-
gen mit Pantryküchen zur Selbstversorgung, digitalem Check-in für maximale Freiheit und schnellem 
WLAN für produktives Arbeiten.

Persönliche Betreuung und flexible Buchungsmodelle schaffen dabei Lösungen, die weit über das 
Übliche hinausgehen.

Darüber hinaus sind die Apartments bewusst in zentralen, lebendigen Stadtlagen verankert – so auch 
in Böblingen. Mit der Nähe zu international tätigen Unternehmen, zur Natur im Schönbuch und zur 
Metropolregion Stuttgart ist der Standort ideal für Berufstätige, die Beruf und Freizeit gleichermaßen 
im Blick haben.

Die Apartments selbst bieten zugleich Rückzugsorte der Ruhe und Entschleunigung. Diese Balance 
aus Gemeinschaft und Privatsphäre, Ankommen und Unterwegssein macht Brera zu einem verläss-
lichen Partner für Menschen, die mehr suchen als nur ein Zimmer: Lebensqualität, Flexibilität und 
Design auf höchstem Niveau.
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Fortschritt mit Fragezeichen. KI als ethischer Hoffnungsträger  
und Risiko zugleich
Podiumsdiskussion – Künstliche Intelligenz verändert unsere Welt – rasant, tiefgreifend und unum-

kehrbar. Doch wie können wir sicherstellen, dass diese Entwicklung dem Menschen dient? Welche 

ethischen, sozialen und wirtschaftlichen Fragen stellen sich im Umgang mit KI?

Diesen und weiteren spannenden Aspekten widmen wir uns bei einer Podiumsdiskussion der Katho-

lischen Erwachsenenbildung Böblingen. Freuen Sie sich auf fundierte Impulse und kontroverse Pers-

pektiven aus Wirtschaft, Wissenschaft und Sozialethik.

Freuen Sie sich auf einen erkenntnisreichen Abend zu einem Thema, das unsere Zukunft mitgestaltet.

Referenten:

•	Roger Basler de Roca (Top100 Keynote Speaker zu KI und Digital Unternehmer)

•	Prof. Dr. Herbert Müther (1. Vorsitzender der keb Tübingen und emeritierter Professor 

	 für theoretische Physik an der Universität Tübingen)

•	Prof. Dr. Ortwin Renn (ehem. wissenschaftlicher Direktor am Institut für  

	 Transformative Nachhaltigkeitsforschung in Potsdam)

•	Olga Sawall (Co-Gründerin und Co-Geschäftsführerin des KI Kompass)

•	Martin Wiegel (Experte für KI-gestützte Unternehmensentwicklung)

•	Prof. Dr. Ute Reuter (Moderation)

18.10.

Verbinde Dich mit 
unseren Netzwerken

21. Gesundheits- und Sportwochen 
www.gesundheitsundsportwochen.de

F Ü R  D I E  R E G I O N  B B

F Ü R  D I E  R E G I O N  B B

AB 16. März 26
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Veränderungen sind wie ein ständiger Begleiter, der uns im Laufe unseres Lebens begegnet. Ob es 
sich um Transformationen in der persönlichen oder beruflichen Sphäre handelt oder Veränderungen, 
die wie ein Sturm über uns hereinbrechen und uns den Boden unter den Füßen wegziehen. Die Tür 
kann zugeschlagen werden, oder es reicht manchmal schon ein falsches Wort, um weitreichende Fol-
gen auszulösen.

Schmerzvolle Veränderungen lauern an jeder Ecke.

Die meisten von uns haben jedoch nie gelernt, Veränderungen bewusst zu verarbeiten und gestärkt 
daraus hervorzugehen. Wie kann man „erwachsen“ aus den Herausforderungen des Lebens hervor-
gehen? Der interaktive Workshop „10 Big Deals in dunklen Hinterhöfen“ bietet einen einzigartigen 
Einblick in die Kunst, Veränderungen bewusst zu gestalten und als Chance zu begreifen.

Seit meinem 17. Lebensjahr bereise ich gefährliche Gegenden, von den Hinterhöfen Neapels und 
Palermos, bis zu den Favelas Rios und den Gassen Palästinas. Hier habe ich ganz besondere Überle-
benskünstler kennengelernt – Menschen mit besonderer Anpassungsfähigkeit und kreativen Lösun-
gen in ausweglosen Extremen von denen wir lernen können. Diese Erfahrungen werden wesentlicher 
Bestandteil des Workshops sein.

Was erwartet Dich bei diesem interaktiven Workshop?

10 finstere Deals:
Jeder, der seine anstehende Veränderung selbst in die Hand nehmen möchte, wird bei diesem Work-
shop aufgefordert, seinen Rucksack zu packen und sich mit mir auf die Reise zu begeben. In den 
Hinterhöfen warten zehn finstere Deals darauf, verhandelt zu werden. Diese Deals sind Schlüsselmo-
mente, die eine passende Antwort für die individuelle Veränderung bringen können.

Warnung:
Die Reise durch die Hinterhöfe erfordert den Mut, auch düstere Schritte zu setzen. Schritte, die Dir 
sehr nahe gehen. Doch gerade dort können die Lösungen für die eigenen Herausforderungen gefun-
den werden.
Der Workshop „10 Big Deals in dunklen Hinterhöfen“ bietet eine einzigartige Gelegenheit, die Kunst der 
Veränderung zu verstehen und zu erlernen. Eine Reise, die nicht nur durch die äußeren, sondern auch 
durch die inneren Hinterhöfe führt, um gestärkt und bewusst aus Veränderungen hervorzugehen.

Begleiten Sie mich auf dieser faszinierenden Reise und lernen Sie, wie Sie Ihre Veränderungen aktiv 
gestalten können!

Volker Siegle: Die Kunst der Veränderung - 
10 Big Deals in dunklen Hinterhöfen 18.10.VERÄNDERUNGEN

10 Big Deals –

V o l k e r  S i e g l e

In dunklen Hinterhöfen

 Workshop
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Next Level Nachfolge
After-Work-Event – Eine Unternehmensgründung muss nicht immer bei null beginnen – oft ist eine 

Firmenübernahme der schnellere Weg in die Selbstständigkeit. Hier erfahren Interessierte Ablauf, 

Chancen, Herausforderungen und Erfolgsfaktoren. Unternehmer berichten praxisnah. Experten geben 

Tipps zu Finanzierung, Digitalisierung, Geschäftsmodell.

21.10.

Amelie Schorsch: INKLUSIONiert? – Wer nicht inkludiert, verliert!
Vortrag & Workshop: Einfach mal um die Ecke denken – Die Zukunft gehört Unternehmen, die Vielfalt 

leben: Inklusion verwandelt Unterschiede in Stärken, verbindet Menschen und schafft neue Perspektiven. 

Gestalten Sie ein Arbeitsumfeld, das inspiriert, Chancen öffnet und den Fachkräftemangel in echte Inno

vationskraft verwandelt.

20.10.
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Der Perfektion fehlt 
es an Schönheit.

fast perfekt:
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Wirtschaft live erleben!
Live-Event – Unter dem Motto „Begreifen, wie die Wirtschaft funktioniert“, organisiert das Stadtmarke-

ting Böblingen die Veranstaltung „Wirtschaft live erleben“. Teilnehmer erhalten exklusive Einblicke in drei 

bedeutende Unternehmen und können Böblingen hautnah erleben. Details finden Sie auf der Webseite 

der Businesswochen.

21.10.

Boris Simon: Empowerment–Selbstschutz–Workshop für Unternehmen
Workshop – Ein strategischer Beitrag für gesunde Teams und eine moderne Unternehmenskultur. Psychische 

und körperliche Sicherheit sind heute ein Schlüssel zu nachhaltiger Leistungsfähigkeit, gesunder Kommuni-

kation und klarer Führung. In nur drei Stunden lernen Ihre Mitarbeiterinnen, wie sie sich in  herausfordernden 

Situationen behaupten, souverän auftreten und präventiv handeln können.

20.10.21.10.

| ANZEIGE || ANZEIGE |
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MIT SICHERHEIT WACHSEN – Wie wir Unsicherheiten als Chance nutzen
Keynote und Workshop – Unsere Welt ist komplexer, veränderlicher und unvorhersehbarer geworden. Doch 

genau darin liegt die Chance in diesen Zeiten, denn unser Gehirn ist darauf ausgelegt, flexibel auf Unsicherheit 

zu reagieren.

In der Veranstaltung „Mit Sicherheit wachsen“ erfährst Du, wie Du auch in bewegten Zeiten handlungsfähig, klar 

und gelassen bleibst. Basierend auf aktuellen Erkenntnissen der Neurowissenschaft erläutern wir, wie das Gehirn 

Unsicherheiten verarbeitet und welche Mechanismen – FEAR (Angst), FOG (Orientierungslosigkeit) und STASIS 

(Stillstand) – dabei eine Rolle spielen.

Anschließend laden wir in entspannter Atmosphäre dazu ein, sich mit anderen Teilnehmenden über eigene Un

sicherheiten auszutauschen und gemeinsam praxistaugliche Strategien für den positiven Umgang zu entwickeln.

Für wen ist dieses Seminar gedacht?
Führungskräfte, Unternehmer:innen und alle Interessierten, die in unsicheren Zeiten handlungsfähig, klar und 

resilient bleiben möchten.

Das erwartet Sie:
•	Grundlagen Neuroplastizität: Wie Ihr Gehirn sich an Unsicherheit anpasst

•	Praktische Tipps zur Führung, Emotionsregulation und Stressbewältigung

•	Strategien für mehr Klarheit, Resilienz und Handlungsfähigkeit

•	Raum zum Austausch in entspannter Atmosphäre mit Getränken u. Snacks

Ihr Nutzen:
•	Sie nutzen Unsicherheiten konstruktiv, statt sich lähmen zu lassen

•	Sie stärken Ihre Fähigkeit zur flexiblen und kreativen Anpassung

•	Sie entwickeln Strategien, um in komplexen Situationen sicher und 

	 lösungsorientiert zu handeln

22.10.

| ANZEIGE |

| ANZEIGE |
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Beate Buck – Sichtbar und attraktiv! So werden Handwerksbetriebe 
als verlässlicher Partner für Kunden, Auszubildende und qualifizier-
ten Fachkräften wahrgenommen
Workshop – Online-Marketing stärkt Handwerksbetriebe: Sichtbarkeit, Kunden und Mitarbeiterge-

winnung. Beate Buck zeigt praxisnah, wie Kanäle, Positionierung und einfache Maßnahmen wirken.

22.10.

Businessfrühstück für Unternehmer und Führungskräfte beim 
Zweckverband Flugfeld Böblingen/Sindelfingen
Live-Veranstaltung – Beim Businessfrühstück erhalten die Teilnehmenden einen exklusiven Einblick 

in die Aufgaben des Zweckverbands Flugfeld Böblingen/Sindelfingen und in die Entwicklung des 

Stadtteils – rückblickend und in die Zukunft gerichtet auf die geplanten Entwicklungen.

23.10.
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KI als unsichtbarer Teamkollege – für alle, die ChatGPT schon  
ausprobiert haben und weitergehen wollen
Workshop – Viele stehen mit KI noch am gleichen Punkt wie zuvor. Warum hat sich Ihr Geschäft nicht 

verändert? Das Zauberwort ist: KI-Agenten oder „digitaler Mitarbeiter“. Erfahren Sie, wie ein digitaler 

Mitarbeiter aussieht und was er leisten kann.

24.10.

Qualifiziert, motiviert … und frustriert – zwischen Aufbruch  
und Unsicherheit
Workshop – Ob frisch aus der Ausbildung, nach dem Studium, beim Einstieg in den ersten Job oder mitten in 

einem beruflichen Neustart: Übergangsphasen sind ein emotionaler Kraftakt. In diesem Workshop nehmen wir 

genau das ernst: die Frustration, die Zweifel und das Gefühl, festzustecken zwischen Jobträumen und Realität.

23.10.
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Inspirationstag zur Theorie U
Praxistag – Wie gelingt Veränderung in komplexen Kontexten? Bei unserem Praxis-Tag zur Theorie U 

stellen Renate Franke und Barbara Lehmann Führungskräften und Projektleitenden den kraftvollsten 

Leitfaden für Transformationen vor. Lassen Sie sich inspirieren und reflektieren Sie erfahrungsorien-

tiert, um Ihre eigenen Veränderungsprozesse zu unterstützen.

11.11.

VERÄNDERUNGEN
10 Big Deals – In dunklen Hinterhöfen

Jetzt Termin buchen!

„Ein guter Morgen beginnt bereits am Abend!“

Wir bieten nachhaltige Produkte aus Naturmaterialien und 
kompetente und empathische Beratung in angenehmer Atmosphäre.

ÖFFNUNGSZEITEN: 

Mittwoch bis Freitag,  
11 bis 18 Uhr  

Außerhalb dieser Zeiten  
mit Terminvereinbarung.

info@die-schlafwelt.de   
www.die-schlafwelt.de

Otto-Hahn-Straße 6 
71154 Nufringen

 Tel. 07032-955 55 31

HÜSLER NEST Schlafsystem

Matratzen und Bettdecken

Latten- und Teller-Roste

ergonomische Kopfkissen

Massivholz Bettgestelle

WOLKENWEICH Schlaf-Sofa

| ANZEIGE |



4746

Kai Borufka-Kulke Marco SiegleMia ÖhlerLouis Siegle

Das Team der Businesswochen | Impressum

Impressum: Herausgeber: Volker Siegle | Redaktion: Volker Siegle | Layout/Satz: ernlegrafik
Rechtshinweis: Die Anbieter der Veranstaltungen haften für die verwendeten Texte und die abgebildeten bildlichen Darstellungen 
(u.a. Logos und Fotos).

| ANZEIGE |

Armin UtzAmelie Schorsch

Volker Siegle Carsten Wißmann Joki Ernle Florian Lehnen Dagmar Dietrich




